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Ser frühere italïenifcbe ginanjminifter $erajji berfor im Sabre
1876 auf feinen Souten in ber 9Jiontetofa=©tuppe eine Sacfe. Sîun, nacb
16 Sabren ift biefe Sacfe totebet gefunben unb ©errn Petajji überfanbt
roorben.

2118 er fte etbtelt, unterfucbte er bie Safeben bet Sacfe unb fagte
fopffcbüttelnb :

Sn bet Saie mufj mein portefeuille gefleclt baben unb jetjt finbe
icb eê bocb nicbt barin. SBo mag tcb baê nur betloten baben!"

SBeldj ein Portefeuille?" fragte man ibn.
SDcein ginanjminifter=PortefeuiIIe."

3frau £faMrirJiier, : SBarum e fo

g'muubetig, ©err geufi ©inb ©ie Picllicbt
e8 biträbifeelt berfüüferlet ober febltene am
©nb na gar âppiê SSibenflicherê ?"

1|err 3TeuIt: Sa, roürfli, âppiê 93i=

benfliê febo gäHeb ©ie Senfeb ©ie au
nüb roabr, 'S ifebt roabrbaftig grüfeli,

roie eufeê lieb 3üri bu Sag ju Sag mpter
abe ebunt unb bu fhm ftrablebä ©lanj
Perlüürt."

ïrau ©fabfttirbjfßr : SI6er, i bittefi,
um be8 liebä ©immelêtoiflâ, roiä berftönb
©ie ba8? S ebume ganj be ©fchuber
über

îferr 3feujt: ,,©ä, 'ê ift bigoppüg aber au roabr. Säj benfeb ©ie
nu! 3üti, baê bur fpni gfebiefte SIrcbitefte, Söuberre, 93umetfter unb 93u=

unberr.emmer tobtumme berühmt unb bifannt gfp ift Ijüt ift Sllleê nüüb
meb efo für gliefarbete, SmbebüSti nnb SDcefjftänb longeb'ê nn aber

fuft ifeb nüüb meb, rein nüüb aber au gar nüüb."
3fcau Sxabfrtrftfer: Slber nei au ifebeê roürfli efo?"

1|err 3tatft: Wix fôttiê emmel meine, benn benfeb ©ie nu, b'Son
balle roirb au bu be SBienerä gmaibet, roie'ê Sbeater, ifeb baê

nüb
3fa(au Sfabfrirbjfcr : die, nei, ©err geuft, regeb ©e fieb bocb toe=

genäfo Sletntgfeite nüb beräroäg uf biglücfeb ©ie fieb mit bem ©ibanfe,
âppiê roenigê bämet ja immerbi au na cljönnä leiftä unb baê bettib b'SBiener

nüb j'©tanb braebt."

1|err Jrujt: Sä, 'ê ©elb j'liefere für Sonfjalle meineb ©ie "

Jfraae: SBelcbeê ift ber Unterfcbieb jroifcben ben ©emeinben (Snge
unb ©rlenbacb?"

ißnttttorf : (Snge bat auê einem SBirtbêbauê eine Sircbe gemaebt
unb ©rlenbacb auê einet Strebe ein SBirtbêbauê."

©aben ©ie SDctfj Slbbot in ber SonbaEe gefefjen? SBie ift eê nur
möglicb, bafj eine fo fchtoache Same einen ©toef fo feft balten fann, bafj
bier ftarfe SJÎânner ibn nicbt entroinben fönnen?"

D, ba foEten ©ie etft meine gtau fennen letnen. SBenn bie einmal
ben ©toef in ber ©anb bat, berfuebe icb gar nicbt, ibn ibr ju entroinben,
fonbern macbe, bafj icb auê bem ©aufe fomme."

in Ean&jäaErßütKriien.
Sn einem oftfebroeijerifeben Santon roanberte lefettjtn ein Sanbjäger

mit einem S3ruber ©traubinger bon SJÎ. nacb @t.

Sîun ift berSranêport aucb eine Slrt ©port, ber befonberê bieSluê=

bünflung ber Seber beförbert; aucb war bet SBeg bon Sjäumen blofj, bie

©onne febien, bie ©ife roar grofj." ©o erfunbigte fteb benn ber felbft gelb=

lofe Potijift in einer looblmotibirten Slnroanblung bon Seutfeligfeit nacb

geroiffen Perhältntffen feineê Pegleiterê, inbem er ben âeigfinget gelbjäblenb

am Säumen tieb.
SBaê tbun?" fptiebt et in feinet unetroatteten ©nttäufebung, alê

ber ©tromer ftatt aller Slntroort über bte ftadje ©anb binroegblieê.

Sbr babt nicbtê ; icb ciudj nicbt unb bor Surft finfe icb feft nieber."

llnb fte baben micb abgefafjt, alê fieb eine SSäuerin anfehiefte, mir
ein ©laê SJÎoft ju teieben."

9htn, laffen roir bie ©acbe gut fein; ganj obne ©efübl bin icb aucb

nicbt unb bürt meinen Porfdjlag: Por unê liegt ein ©ebiet, baê nicbt in ben

Sreiê ber Sîaturalberpflegung gebärt, ein roabreê ©Iborabo für ©ureê=

gleieben. SBie roâr'ê, roenn icb ©ueb borauêliefje bebnfê S6ï
Perfteljt micb bocb! Sn 9î roo ftcb ber bebaglicbe SBtrtf) gerne etroaê in
ber Slrbeit ftören läfjt, treffen roir unê roieber, unb baê SBettere roirb fieb

fcbon arrangiren laffen."
SBäbrenb fo ber gedjtbruber bon bannen jog, roarf fieb ber erfeböpfte

Sanbjäger in baê bobe ©raê unb ein fefler ©cblaf, ber ibn übetmannte,

führte feinem ©eifte bie üetlocfenbften Staumbilbet bot, fo roaê bon fito=
metrifeben Pettiebêeinnabmen feineê Sumpanê, gefüllte Piet= unb SJcoftfrüge,
nacb benen er bergeblicb, toie ein jtoeiter Santaluê, mit ber ©anb in ber
Suft öerumfucbtelte, biê er biefelbe, berb genug um ju ertoacfjen, an einen
©ttafjenpfabt feblug.

©troaê erquieft, roenigftenë in ben Seinen fchlug er einen feften
Schritt an, unb balb begrüfjte mit berfdjmibtem Säebeln ber Pefannte".
Ser fafj fcbon feit jroei ©tunben gemütblicb in einer ©efe unb batte baê
gefammelte ©elb bereitê roieber berfoffen.

.3 u genau.
Cr: ©ieb 'mal, Slmalie, bamit bu bicb nicbt langroeilft, habe icb

bit eine Ptbliothef pon 360 Pänben etntidjten laffen, ba fannft bu jeben
Sag einen Panb lefen."

Sir: Slber baê Sabr tjat ja 365 Sage, roaê fange icb nun mit ben

übrigen 5 Sagen an?"

% n nt e r ft t n e &

piunïrerfrtft: 3Jct Siebe, djönntit bet met nit öppe e günffränfler
entlebne?"

SeppU: Sft mer leib, ba nüt bi met."
STrift: Unb bebeime?"
SrppU : Sanfe, ift gottlob Sltlê gfunb unb roobl."

WLn» 2intv JrrBnanJïalt.
Por bet Sfjüre beê SBattejimmetê, in roelchem eine befudjenbe Same

auf ibre franfe Perroanbte mattet erbebt fieb plöblich ein grofjer Särm;
man Pernimmt beftigeê Samentiren unb Sreifcben, Schimpfen unb gluctjen,
Poltern unb ©tampfen. ©in jufäEig inê gimmer eintretenber Slngeftetlter
trifft bie frembe Same in böcbfter Slufregung unb SIngft.

Sie: Pirte, febüteen ©ie mid), icb jittere an allen ©liebern. Srau=
fjen ftebt ein böfer Sobfiicbtiger, ber fjereinfommen unb micb umbringen
fönnte."

<£n: Serubigen ©ie fieb, SSereljrtefte, eê ift nur ber ©err Sireftor
ber Slnftalt."

Kits Ire m Hemer ßa fernen fin f.
©ffttter (bei bet Snfpeftion): Sä 9Jca ba bet ftjni ©bnöpf nit put_u;

rote hetfjeb b'Sbt?"
Snlïrat: S beifje SJÎûEer."

;Bfftttrr: Saê fäblt gtab no; gelbroeibel, notiret bem SJÎa 24
©tunb Polijeijimmet."

M.: SBo gebft bu bin?"
®.: Snê Sbeater."
WL.: SBaê geben fie benn?"

©ebiEerê Stäuber" bon ©öffje."

©in junger Slpotfjefer roollte etroaê 9îeflame macben jum SBertrieb

ber SBtanbt'fcben ©cbroeijetpiEen. ©r toanbte fieb an einen greunb unb

btefer rtetlj ihm, ©othe'ê ©rlfönig" ju ©ütfe ju nehmen, ©r inferirte:
Sem 93ater graufet'ê, er reitet gefebtoinb,

©r bält in ben Sltmen baê ftebetnbe Sinb,
©rreicht fein ©auê mit 9ftüb' unb Scotfj

Sa8 nicht 9tiebarb SSranbt'febe ©chmetjerpilten
gebtauebt babenbe Sinb toat tobt."

JfVufföfvma, bes ^laißfeCs tn "glr. 40 :

Panamakanal.
9tichtige Sluflöfungen finb unê biê jut ©tunbe 13 jugegangen. Seiber

mangelt eê unê an Plafe, biefe Sîamen alle aufjufübren. 3nr weitem Unter=
baltung laffen mir folgen:

©in SJÎabnruf ift'ê, jur größten ©ile anjutreiben
Socb ibnt ju folgen läfjt ber 33ote bleiben.
Unb bäuebt eê ihm aucb göttlich angenebm,
Sioeb gilt eê alê ein ungelôêt Problem.

SBobl fiele ju geborchen Seinem fdjtoer,
©o er, Waê unfer SBott fagt, felbet toär'! L.

** *
gür richtige Sluflöfung biefeê Sîatbfelê fetien toir für unfere Slbon*

nenten folgenbe Pier Preife auê:
1) SJiartin ©alanber" bon ©ottfrieb Seiler; 2) Sie Patrijierin"

bon S- 33- SB ibm ann; 3) Senatfcb" bon gerbinanb SJÎeaer; 4) Sie
©alpfterer" bon g. SI. ©toef er.

Der frühere italienische Finanzminister Perazzi verlor im Jahre
1876 auf seinen Touren in der Monterosa-Gruppe eine Jacke. Nun, nach
16 Jahren ist diese Jacke wieder gefunden und Herrn Perazzi übersandt
worden.

Als er sie erhielt, untersuchte er die Taschen der Jacke und sagte
kopfschüttelnd :

In der Jacke musz mein Portefeuille gesteckt haben und jetzt finde
ich es doch nicht darin. Wo mag ich das nur verloren haben!"

Welch ein Portefeuille?" fragte man ihn.
Mein Finanzminister-Portefeuille."

Frau Stadtrichtev. : Warum e so

g'muuderig, Herr Feusi Sind Sie vicllicht
es birräbitzeli versüüserlet oder fehltene am
End na gar öppis Bidenklichers ?"

Herr Feust: Ja. würkli, öppis Bi-
denklis scho gälled Sie Denked Sie au

nüd wahr, 's ischt wahrhaftig griiseli,
wie euses lieb Züri vu Tag zu Tag wyter
abe chunt und vu sym strahledä Glanz
verlüürt."

Frau Skadtv.ichter : Aber, i knttesi.

um des liebä Himmelswillä, wiä verstönd
Sie das? I chume ganz de Gschuder
über

Herr Feust: Hä, 's ist bigopplig aber au wahr. Jäz denked Sie
nu! Züri, das dur syni gschickte Architekt?, Buherre, Bumeister und Bu-
undernemmer wytumme birühmt und bikannt gsy ist hüt ist Alles nüüd
meh eso für Flickarbete, Jmbehiisli und Meszständ langed's na aber

sust isch nüüd meh, rein nüüd aber au gar nüüd."
Frau Stadkrichter: Aber nei au isches würkli eso?"

Herr Feust: Mr söttis emmel meine, denn denked Sie nu, d'Ton-
halle wird au vu de Wienerä gmachet, wie's Theater, isch das

nüd
Fv.au Stadtrichter: Ne, nei, Herr Feusi, reged Se sich doch we-

genäso Kleinigkeite nüd deräwäg uf ^ biglücked Sie sich mit dem Gidanke,

öppis wenigs hämer ja immerhi au na chönnä leistä und das hettid d'Wiener
nüd z'Stand bracht."

Herr Feust: Jä, 's Geld z'liefere für Tonhalle meined Sie "

Frage: Welches ist der Unterschied zwischen den Gemeinden Enge
und Erlenbach?"

Nntwork: Enge hat aus einem Wirthshaus eine Kirche gemacht
und Erlenbach aus einer Kirche ein Wirthshaus."

Selbstverrath.
Haben Sie Misz Abbot in der Tonhalle gesehen? Wie ist es nur

möglich, daß eine so schwache Dame einen Stock so fest halten kann, dasz

vier starke Männer ihn nicht entwinden können?"

O, da sollten Sie erst meine Frau kennen lernen. Wenn die einmal
den Stock in der Hand hat, versuche ich gar nicht, ihn ihr zu entwinden,
sondern mache, daß ich aus dem Hause komme."

Ein Landjägerstürkrhen.

In einem ostschweizerischen Kanton wanderte letzthin ein Landjäger
mit einem Bruder Straubinger von M. nach St.

Nun ist der Transport auch eine Art Sport, der besonders die

Ausdünstung der Leber befördert: auch war der Weg von Bäumen bloß, die

Sonne schien, die Hitz war groß." So erkundigte sich denn der selbst geldlose

Polizist in einer wohlmotivirten Anwandlung von Leutseligkeit nach

gewissen Verhältnissen seines Begleiters, indem er den Zeigfinger geldzählend

am Daumen rieb.

Was thun?" spricht er in seiner unerwarteten Enttäuschung, als
der Stromer statt aller Antwort über die flache Hand hinwegblies.

Ihr habt nichts ; ich auch nicht uud vor Durst sinke ich fast nieder."

Und sie haben mich abgefaßt, als sich eine Bäuerin anschickte, mir
ein Glas Most zu reichen."

Nun, lassen wir die Sache gut sein; ganz ohne Gefühl bin ich auch

nicht und hört meinen Vorschlag: Vor uns liegt ein Gebiet, das nicht in den

Kreis der Naturalverpflegung gehört, ein wahres Eldorado für
Euresgleichen. Wie wär's, wenn ich Euch vorausließe behufs Ihr
versteht mich doch! In R wo sich der behagliche Wirth gerne etwas in
der Arbeit stören läßt, treffen wir uns wieder, und das Weitere wird sich

schon arrangiren lassen."

Während so der Fechtbruder von bannen zog, warf sich der erschöpfte

Landjäger in das hohe Gras und ein fester Schlaf, der ihn übermannte,

führte seinem Geiste die verlockendsten Traumbilder vor, so was von
kilometrischen Betriebseinnahmen seines Kumpans, gefüllte Bier- und Mostkrüge,
nach denen er vergeblich, wie ein zweiter Tantalus, mit der Hand in der
Luft herumfuchtelte, bis er dieselbe, derb genug um zu erwachen, an einen
Straßenpfahl schlug.

Etwas erquickt, wenigstens in den Beinen, schlug er einen festen
Schritt an, und bald begrüßte mit verschmitztem Lächeln der Bekannte".
Der saß schon seit zwei Stunden gemüthlich in einer Ecke und hatte das
gesammelte Geld bereits wieder versoffen.

Zu genau.
Er: Sieh 'mal, Amalie, damit du dich nicht langweilst, habe ich

dir eine Bibliothek von 360 Bänden einrichten lassen, da kannst du jeden
Tag einen Band lesen."

Sie: Aber das Jahr hat ja 365 Tage, was fange ich nun mit den

übrigen 5 Tagen an?"

Nnmerkiges.
Vlundqrfritz: Mi Liebe, chönntit der mer nit öppe e Fünffränkler

entlehne?"

Seppli: Ist mer leid, ha nüt bi mer."
Fritz: Und deHeime?"

Seppli : Danke, ist gottlob Alls gsund und wohl."

Aus einer Irrenanstalt.
Vor der Thüre des Wartezimmers, in welchem eine besuchende Dame

aus ihre kranke Verwandte wartet, erhebt sich plötzlich ein großer Lärm:
mai-i vernimmt heftiges Lamentiren und Kreischen, Schimpfen und Fluchen,
Poltern und Stampfen. Ein zufällig ins Zimmer eintretender Angestellter
trifft die fremde Dame in höchster Aufregung und Angst.

Sie: Bitte, schützen Sie mich, ich zittere an allen Gliedern. Draußen

steht ein böser Tobsüchtiger, der hereinkommen und mich umbringen
könnte."

Ev: Beruhigen Sie sich. Verehrteste, es ist nur der Herr Direktor
der Anstalt."

Nus dem Berner Kasernenhof.
Offizier (beider Inspektion): Dä Ma da het syni Chnöpf nit putzt;

wie heißed d'Jhr?"
Soldat: I heiße Müller."
Offizier: Das fählt grad no; Feldweibel, notiret dem Ma 24

Stund Polizeizimmer."

N.: Wo gehst du hin?"
B.: Ins Theater."
N.: Was geben sie denn?"
V.: Schillers Räuber" von Göthe."

Ein junger Apotheker wollte etwas Reklame machen zum Vertrieb
der Brandt'schen Schweizerpillen. Er wandte sich an einen Freund und
dieser rieth ihm, Göthe's Erlkönig" zu Hülfe zu nehmen. Er inserirte:

Dem Vater grauset's, er reitet geschwind,

Er hält in den Armen das fiebernde Kind,
Erreicht sein Haus mit Müh' und Noth

Das nicht Richard Brandt'sche Schweizerpillen
gebraucht habende Kind war todt."

Auflösung des Wäthfels in Wr. 40 :

Richtige Auflösungen sind uns bis zur Stunde 13 zugegangen. Leider
mangelt es uns an Platz, diese Namen alle aufzuführen. Zur weitern
Unterhaltung lassen wir folgen:

Preis-Räthsel.
Ein Mahnruf ist's, zur größten Eile anzutreiben

Doch ihm zu folgen läßt der Bote bleiben.
Und däucht es ihm auch göttlich angenehm,

Noch gilt es als ein ungelöst Problem.
Wohl fiele zu gehorchen Keinem schwer,

So er, was unser Wort sagt, selber wär'! I^.

Für richtige Auflösung dieses Räthsels setzen wir für unsere
Abonnenten folgende vier Preise aus:

1) Martin Salander" von Gottfried Keller; 2) Die Patrizierin"
von I. V. Widmann; 3) Jenatsch" von Ferdinand Meyer; 4) Die
Salpeterer" von F. A. Stocker.


	...

